
Neue Organisationsstruktur

Die Projektgruppe «HAB 2018» erarbeitete an ih-
ren vier effizienten Sitzungen die Grundlagen für 
die neue Organisationsstruktur für die HAB. Zuerst 
wurden die Ergebnisse der November-Klausurta-
gung ausgewertet, diskutiert und aufgezeichnet. 
Schnell zeigte sich, dass die Strukturen verein-
facht und die Kompetenzen klarer definiert werden 
müssen. Themenkreise wurden zusammengefasst, 
Aufwand geschätzt und neu geordnet. Diese The-
menkreise sollen von «Koordinationspersonen» im 
Vorstand vertreten werden. Mit dieser Massnahme 
erhofft sich die Projektgruppe, dass die Arbeitsgrup-
pen sich vermehrt auf ihre Aufgaben konzentrieren 
können. Die «Koordinationspersonen» werden die 
überaus spannende Aufgabe haben, die Bedürfnis-
se aus den Gruppen zu erkennen, zu koordinieren, 
abzusprechen und sie im Vorstand einzubringen.

Weitere Information zur neuen Struktur findest du 
im Haupttext dieser HABinfo.

Ebenfalls wirst du mit der Einladung zur Mitglie-
derversammlung vom 16. Mai 2018 die konkreten 
Informationen und Statutenänderungsanträge zur 
Abstimmung erhalten. Bitte merke dir den MV-Ter-
min schon jetzt vor!

Falls ich dich für eine Tätigkeit als «Koordinations-
person» gluschtig gemacht haben sollte, melde dich 
bitte ungeniert bei mir. 

Christoph Janser, Präsident HAB

START «Projektgruppe HAB 2018»

Was bieten die HAB in Zukunft?

«HAB 2018»

Neu gibt es in Bern eine LGBTQ-Jugendgrup-
pe namens Queerbeet. Entstanden ist diese 
aus der TGNS-Jugendgruppe, bei der in Bern 
oft nur wenige Leute auftauchten. Zusätzlich 
fehlte eine Jugendgruppe, bei der alle will-
kommen sind.

Viele queere Jugendliche identifizieren sich mit 
anderen Optionen, als bisher bei den HAB-Jugend-
gruppen vertreten waren. Diese sollen auch einen 
Platz haben, einen Raum, wo sie sich sicher fühlen 
und frei sich selbst sein können. Ausserdem ist es 
schöner, miteinander statt getrennt zu leben. Die 
Erfahrungen sind diverser, mensch kann voneinan-
der lernen, sich aneinander freuen und die Vielfalt 
feiern. Es existieren so viel mehr Orientierungen als 
nur homo- und heterosexuell und so viel mehr Ge-
schlechter als Mann und Frau, und damit wollen wir 
die Villa Stucki bunter machen.

Wir beschlossen, das Treffen für alle Jugendli-
chen zu öffnen, die sich respektvoll gegenüber 
LGBTQ-Menschen verhalten. Es ist allerdings haupt-
sächlich für LGBTQ-Menschen gedacht, die sich in 
der Jugendgruppe wohl fühlen sollen. Daher schrei-
ben sich jeweils alle mit Namen und Pronomen an, 
was es einfacher macht, alle richtig zu nennen.

Das Queerbeet soll eine Gruppe sein, in der wir ei-
nander respektieren, Freund*innen füreinander sein 
können, lustige und ernste Momente miteinander 
teilen können, uns zugehörig fühlen und einander 
verstehen können. Mobbing und ausgrenzen gehö-
ren nicht hierhin.

Zusammen picknicken wir jeweils gemütlich in der 
Villa Stucki, spielen etwas, sprechen über verschie-
dene Themen und unterstützen einander. Das Set-
ting ist ein lockeres Zusammensein, bei dem Zeit ist 
für verrückte Ideen wie auf den Baum klettern, für 

notwendige Gespräche wie das Erzählen des Tages, 
für Umarmungen, für Bitten um Rat und Ratschläge, 
für Geschichten und für das Lieblingsspiel. 

Wünsche für Inhalte der Treffen können gerne an-
gebracht werden. Organisiert wird das Queerbeet 
von verschiedenen Mitgliedern der TGNS-Jugend-
gruppe.

Falls du dich jetzt angesprochen fühlst, komm doch 
mal vorbei! Wenn du nicht alleine kommen möch-
test, darfst du gerne eine*n Freund*in, Partner*in, 
Kolleg*in etc. zu deiner Unterstützung mitnehmen. 
Da die meisten ohnehin jeweils vom Bahnhof aus 
kommen, gehen wir oft gemeinsam hin; wenn du 
dich also anmeldest (queerbeet@tgns.ch), kannst 
du mit uns mitkommen.

Falls du jemanden kennst, der*die in diese Jugend-
gruppe passen könnte, erzähl es weiter!

Was bedeuten die Sparmassnahmen des Kantons 
für die HAB? Braucht der Verein einen neuen Na-
men?  Gibt es neue Themen, die wir abdecken müs-
sen? Welche  politischen Herausforderungen kom-
men auf uns zu? Finden wir auch zukünftig genug 
Helfer*innen, auch für längerfristige  Engagements 
im Vorstand? Braucht es die HAB überhaupt noch?

Und wenn ja, in welcher Form? 

Um diese und viele weitere Fragen in grösserem 
Rahmen zu diskutieren, lud der Vorstand  zur Klau-
sur ein. Alle waren herzlich eingeladen! 

Am 4. November 2017 war es soweit: 18 interes-
sierte Personen, darunter auch Nichtmitglieder und 
HAB-Vorstandsmitglieder, trafen sich für ein Brain-
storming. Unter der Leitung von Adrian Reichenbach 
wurden vier Themenkreise diskutiert und von allen 
Seiten beleuchtet:

- Rolle/Organisation 
- Politik/Gesellschaft 
- Angebot 
- Mitglieder/Motivation

Die Teilnehmenden waren sich bald einig, dass die 
HAB aus drei Säulen besteht und getragen wird:

- Politik und Gesellschaft 
- Beratung 
-  Kultur (Anlässe/Treffpunkte)
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«Das Queerbeet»: Offen für alle

Informations- und Austauschabend zu PrEP

Die Veranstaltung der drei Netzwerkpartner von 
Checkpoint Bern (HAB, Insel und Aids-Hilfe Bern) 
vom 23. Januar in der Villa Stucki war ein voller 
Erfolg.

Nach einem fachlichen Input durch Dr. med. Ben-
jamin Hampel (PrEP-Sprechstunde, Universitätsspi-
tal Zürich) nutzten die gespannten Teilnehmenden 
die Gelegenheit, Fragen zu stellen und sich bei der 
offenen Diskussion zu beteiligen. Für viele gab es 
AHA-Momente und einige Vorurteile zu PrEP-Usern 
konnten abgebaut werden.

Wuddri Rim, Checkpoint Bern

© andreaslehner.com

RÜCKBLICK

Diese sollen auch in Zukunft den Kern der HAB bil-
den. Selbstverständlich ist auch die Kommunikation 
(innerhalb des Vereins und gegen aussen) wichtig. 
Als wichtigster Grundsatz kristallisierte sich heraus: 
«Die Ressourcen bestimmen das Angebot und die 
Aufgaben!»

Nach diesem intensiven Tag wurde eine Projekt-
gruppe gebildet, die zuhanden des Vorstands und 
der Mitgliederversammlung eine neue, mögliche 
Struktur ausarbeiten soll. Ziel ist, die Organisation 
der HAB schlanker, flexibler und verbindlicher zu 
machen. So, dass mit den zur Verfügung stehenden 
Leuten ein bedürfnisgerechtes Angebot gestaltet 
werden kann. Die Aufgaben und Ämtli sollen klarer 
definiert werden. 

Die Projektgruppe (Daniel Frey, Christoph Janser, 
Markus Oehrli, Caroline und Gabriella Schaller) 
schlägt vor, den Vorstand neu zu organisieren. Ne-
ben dem Präsidium sollen folgende sieben  Ressorts 
besetzt werden:

- Sekretariat 
- Finanzen 
- Koordination Projekte 
- Koordination Kommunikation 
- Koordination Beratung 
- Koordination Treffpunkte 
- Politik und Gesellschaft 

Die bestehenden Arbeitsgruppen werden als Grup-
pen innerhalb obiger Ressorts weitergeführt. Für 
jedes Ressort wurden die Aufgaben, Kompetenzen 
und Verantwortlichkeiten (AVK) definiert. Diese AVK 
können laufend neuen Anforderungen angepasst 
werden.

Wir suchen Personen, die Lust haben, eines 
dieser erwähnten Ressorts zu übernehmen. 
Hast du Zeit und Lust mitzuhelfen, Vorschläge für 
eine Person oder eine Idee?

Der Präsident, Christoph Janser, gibt dir gerne Aus-
kunft: christoph.janser@hab.lgbt.

Die neue Struktur setzt voraus, dass die Statuten 
angepasst werden. Derzeit ist die Projektgruppe 
dabei, diese Änderungen zu formulieren, damit sie 
dem Vorstand vorgelegt werden können. Die Mit-
glieder werden in der nächsten HABinfo im Detail  
über die anstehende Statutenrevision informiert 
(inkl. Erläuterungen), so dass an der MV im Mai da-
rüber abgestimmt werden kann. Wichtig ist, dass 
sich möglichst viele Mitglieder mit diesen Änderun-
gen befassen und zur Abstimmung kommen.

Im Namen der Projektgruppe rufe ich alle Mitglieder 
auf: Kommt zur MV vom 16. Mai 2018!

Gabriella Schaller

Bild: Aids-Hilfe Bern

Raus aus der Einsamkeit

«Ich schätze es sehr, mein Leben und seine He-
rausforderungen durch die Gesprächsgruppe 
begleiten zu lassen.»

Dieses Zitat eines Teilnehmers der psycholo-
gisch geleiteten Gesprächsgruppe der HAB-Be-
ratung drückt aus, worum es geht. Nämlich um 
die gegenseitige soziale Unterstützung, das 
Verständnis und das Mitfühlen. Gerade in der 
heutigen schnell lebenden, oberflächlichen Zeit 
sind solche Gefässe je länger je mehr gefragt. 
Es ist eine echte Chance, aus der Einsamkeit 
raus zu kommen.

Wir treffen uns jeden Donnerstagabend in der 
Villa Stucki, um einander Halt und Stärke zu ge-
ben. Bist auch du in einer Krisensituation z.B. 
durch die Trennung einer Partnerschaft, einer 
psychischen Erkrankung, suchst du Unterstüt-
zung beim Coming-out oder hast du es einfach 
satt, alleine zu Hause zu sitzen, dann melde 
Dich unter roland.sanwald@hab.lgbt und nimm 
teil an der Gruppe.

Roland Sanwald, lic. phil.
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LASS DICH MEHR BERÜHREN!

«Touch me» – mehr nicht
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Berührung für Männer* die gerne Männer* 
massieren und sich von Männern* massieren 
lassen möchten. 

Berührungen sind essenziell in deinem 
Leben. Sie vermitteln dir das Gefühl zu 
existieren und nicht alleine zu sein. Sie 
können dich trösten, dir Geborgenheit 

vermitteln, deine Angst nehmen, dich heilen.

Als Kind wurdest du wahrscheinlich von deinen 
Bezugspersonen gepflegt, gefüttert, in die Arme 
genommen, massiert, dir wurde tröstend über den 
Kopf gestreichelt oder es fand sonst in irgendeiner 
Form ein körperlicher Kontakt statt.

Trotz einer sexuellen Öffnung und der heutigen Viel-
falt an Praktiken haben immer noch viele Menschen 
ein Defizit an warmherzigen, zärtlichen, sinnlichen 
Berührungen. Experimente mit Neugeborenen ha-

#3GANG

> Mittwoch, 14. März 2018, 18.30 Uhr 
Stammtische: TGNS. 
Bibliothek geöffnet.

> Mittwoch, 28. März 2018, 18.30 Uhr 
Stammtische: Jassen und Lesben. 
Bibliothek geöffnet.

> Mittwoch, 11. April 2018, 18.30 Uhr 
Stammtische: TGNS. 
Bibliothek geöffnet.

> Mittwoch, 25. April 2018, 18.30 Uhr 
Stammtische: Jassen und Lesben. 
Bibliothek geöffnet.

> Mittwoch, 9. Mai 2018, 18.30 Uhr 
Stammtische: TGNS. 
Bibliothek geöffnet.

Villa Stucki, Seftigenstrasse 11, Bern 
Infos, Menu und Tischreservation: 3gang.ch

#HABfreizeit

HAB-Bibliothek: alle zwei Wochen jeweils am 
Mittwoch, 19.30 bis 21.30 Uhr; Villa Stucki.

> onlinekatalog.hab.lgbt

HAB-Spielabend: monatlich am zweiten Donners-
tag, 19.00 Uhr; Villa Stucki.

> hab.lgbt/spielabend

Frauen*gruppe Gigola: Informationen und das  
Programm sind auf der HAB-Webseite zu finden.

> hab.lgbt/gigola

Der «fröhlichMittwoch»: Stammtisch für Jung-
gebliebene monatlich im Restaurant Bahnhof Weis-
senbühl mit Martin Fröhlich, Fabian Jeker und Da-
niel Frey.

> hab.lgbt/froehlich

3gang

* seit 1972

«Die HAB sind für eine echte sexuelle

Befreiung aller, für die Aufhebung

der Isolation der Homosexuellen und der

homosexuellen Subkultur und deren

Integration in einer Gesellschaft, in der

es keine Unterdrückung mehr gibt.»

Grundsatz, beschlossen von der Vollsammlung am 20.3.1974

hab.lgbt

Eine starke Community*

ab 18.30 Uhr Apéro-Bar 
19.30 Uhr Abendessen
Menüpreis: CHF 28.-

DINNER
ben gezeigt, dass diese ohne Berührung verküm-
mern. Lass dich mehr berühren!

Als Tantramasseur (tantramann.ch) bin ich bewegt 
von den inneren Veränderungen, die meine Berüh-
rungen beim Gegenüber auslösen. Berühre auch du 
und erlebe, wie genial sich dein Alltag verändert!

Es freut mich sehr, dir die Gelegenheit zu geben, 
einmal im Monat diese lebendige Wärme des Be-
rührens und des Berührtwerdens erleben zu dürfen. 

An diesen Abenden kommst du zur Ruhe, entspannst 
dich und entdeckst Neues über das Wunder deines 
Körpers mit all seiner Empfindsamkeit. Du erlebst 
gemeinsam unter Gleichgesinnten ganzkörperliche 
Massage. Dabei nimmst du beide Rollen ein, als 
Verwöhner und als Geniesser. Du brauchst keine 
Vorkenntnisse.

Der Ablauf der Abende ist klar strukturiert und die 

HAB-Wahlpodium

> Mittwoch, 7. März 2018, 19.30 Uhr 
 Villa Stucki, Seftigenstrasse 11, Bern

Am 25. März finden im Kanton Bern 
Gesamterneuerungswahlen statt. Und 
– wie bereits angekündigt – wollen 
wir am 7. März gemeinsam diskutieren 

und politisieren. Denn, meinte Regierungsrat und 
HAB-Mitglied Bernhard Pulver in einem Interview 
mit der HABinfo: «Minderheiten müssen sich immer 
dafür wehren, nicht vergessen zu gehen und wirk-
lich gleichberechtigt zu sein.»

Auf dem Podium diskutieren unter der Leitung von 
Willy Beutler in alphabetischer Reihenfolge:

- Mohamed Abdirahim (JUSO): Sein politisches 
Thema ist die Gleichstellung von Menschen – wie 
zum Beispiel die zwischen Mann* und Frau* und die 
zwischen Migrant*innen und Schweizer*innen.

- Thomas Fuchs (SVP): Mit der Gründung der Gay-
SVP traten erstmals SVP-Exponenten öffentlich für 
mehr LGBT-Rechte und eine «Ehe für alle» ein.

- Jan Gnägi (BDP): Er ist überzeugt, dass die Offen-
heit gegenüber dem Thema Homosexualität in ver-
schiedenen Bereichen gestiegen ist.

- Ivan Kolak (SP): Als Gewerkschafter setzt er sich 
gegen jede Art von Diskriminierung ein.

#HABberatung

Lesbenberatung: 0800 133 133 
Mittwoch, 19.00 bis 21.00 Uhr

Schwulenberatung: 0800 133 133 
Dienstag, 19.00 bis 21.00 Uhr

Psychologische Beratung und geleitete 
Gesprächsgruppe 
Donnerstag, 18.00 bis 21.00 Uhr; 
Anmeldung: berater@hab.lgbt

Schwule Väter 
Jeweils am zweiten Dienstag im Monat, 19.00 Uhr; 
Auskunft: schwulevaeter@hab.lgbt

HAB-Rechtsberatung 
An bezeichneten 3gang-Abenden von 18.30 bis 
19.45 Uhr oder direkt per Mail: 
rechtsberatung@hab.lgbt

> hab.lgbt/beratung

#HABjugend

comingInn – Jugendgruppe für schwule und 
bisexuelle Jungs 
Programm auf cominginn.ch

Queerbeet – LGBTIQ-Jugendgruppe 
Programm auf hab.lgbt/queerbeet

> hab.lgbt/jugend

«Frauen von Killing» und Monogamie
«Die Frauen von Killing» in Worb

> Samstag, 24. März 2018, 20.00 Uhr 
 Ref. Kirchgemeindehaus, Bühliweg 1, Worb

Ueli Zimmermann, Leiter der HAB-Grup-
pe «Schwule Väter», steht in seinem 
Wohnort auf der Theaterbühne. Das 
wollen wir nicht verpassen ...

In «Die Frauen von Killing» geht es um Moral, Geld-
gier und Macht – das Stück ist herrlich unmoralisch 
und hat einen abgrundtiefen Humor.

Die Komödie spielt im Jahr 1971. Im kleinen Örtchen 
Killing ist die Welt noch in Ordnung. Die Frauen von 
Killing finden das jedenfalls – obschon ein tragi-
sches Busunglück, bei welchem 49 Männer tödlich 
verunglückt sind, seine Spuren hinterlassen hat.

Eintrittspreis: CHF 25.-

Wir treffen uns um 19.30 Uhr vor dem Reformierten 
Kirchgemeindehaus in Worb. Verbindliche Anmel-
dung bis am 18. März per Mail an kultur@hab.lgbt 
oder hab.lgbt/agenda.

Für die Anreise empfehlen wir die S7 um 19.00 Uhr 
ab Bern Bahnhof bis Worb Dorf.

#HABveranstaltungen

ärger
> hab.lgbt/rechtsberatung

- Tabea Rai (AL): Sie engagiert sich mit verschiede-
nen Organisationen für die Rechte von LGBTI*-Men-
schen in der Schweiz.

- Michel Rudin (GLP): Die Annahme seines Vor- 
stosses «Polizeiliche Erfassung von homophober 
Gewalt» ist für ihn ein persönlicher Meilenstein.

- Leena Schmitter (GB): Sie ist Initiantin mehrerer 
politischer Vorstösse zur Gleichstellung von LGB-
TIQ-Menschen in der Stadt Bern.

Der Eintritt zum Wahlpodium ist frei.

> hab.lgbt/wahlen18

Berührungen finden in Form einer einfachen Mas-
sage statt, die wir an jedem Abend thematisch 
erweitern werden. Die Grundlage der Massage ist 
die sinnlich-erotische Tantramassage. Du bist aber 
auch frei, deiner eigenen Kreativität freien Lauf zu 
lassen. 

Die Abende finden einmal pro Monat, jeweils mon-
tags von 19 bis ca. 21 Uhr in der Villa Stucki, statt. 

Kosten: CHF 30.- für HAB-Mitglieder; CHF 35.- für 
alle anderen. Weitere Informationen – wie Datum, 
Ablauf des Abends, Themen der Inputs, zusätzliche 
Rabatte, was du mitbringen musst – findest du auf 
tantramann.ch/touchme.

Der erste Abend findet am 5. März statt. Anmeldung 
bis am 3. März via hab.lgbt/touchme.

Bruno-Adriano

Abschied vom Mythos Monogamie

> Dienstag, 10. April 2018, 19.00 Uhr 
 Universität Zürich, Rämistrasse 71, Zürich

Veranstaltung des Institute of Queer 
Studies (IQS) zum Thema Monogamie 
und Beziehungsgestaltung. 

In vielen Beziehungen taucht früher 
oder später das Thema Fremdgehen auf. Doch was 
heisst es, «treu» zu sein? Würde es sich nicht loh-
nen, eine Neugestaltung des Beziehungsmodells zu 
wagen, ohne dass sich Eifersucht und schlechtes 
Gewissen aufdrängen? Wieso ist sexuelle Aus-
schliesslichkeit in einer Partnerschaft überhaupt 
erstrebenswert? Könnten nicht gerade wir LGBTs 
unsere Beziehungen bewusst anders gestalten?

Wir fahren gemeinsam zu dieser interessanten 
Buchvorstellung von Tim Wiesendanger.

16.55 Uhr: Treffpunkt Bahnhof Bern 
17.11 Uhr: gemeinsame Zugfahrt nach Zürich 
   (fahrplanmässiger Entlastungszug)

Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei. Bahnbillete 
bitte selber besorgen. Anmeldung erforderlich per 
Mail an max.krieg@hab.lgbt oder hab.lgbt/agenda.

Der «fröhlichMittwoch»

Diskutieren, politisieren und philoso-
phieren: Im Mittelpunkt des Stamm-
tischs für Junggebliebene im gemütli-
chen Restaurant Bahnhof Weissenbühl 

(gleich neben Bahnhof Bern Weissenbühl) steht die 
Geselligkeit.

Die nächsten Termine:

> Mittwoch, 4. April 2018, ab 18.30 Uhr 
> Mittwoch, 2. Mai 2018, ab 18.30 Uhr

 Restaurant Bahnhof Weissenbühl 
 Chutzenstrasse 30, Bern

Keine Anmeldung erforderlich. Gastgeber von den 
HAB: Martin Fröhlich, Fabian Jeker und Daniel Frey.

> rest-bahnhofweissenbuehl.ch


